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Baufelder

Asphalt

Betonsteinpflaster z.B. 10/20 

Betonwerkstein als Pflaster z.B. 15/30

ohne Fahrradabstellmöglichkeiten: harte Einfassung oder Hecke (s.o.)

ohne Fahrradabstellmöglichkeiten: Hecke (s.o.)

harte Einfassung oder Hecke = mind. 45cm, max. 80cm

Kleinsteinpflaster, Grauwacke

Private Erschliessung, Gehwegplatten

bei gewerblicher Nutzung können Sockel + Hecke entfallen

LEGENDE

Solitärbaum (mind. Sol H 4xv 20-25)

GESCHOSSIGKEIT DER BAUKÖRPER

ERDGESCHOSSHÖHE ÜBER MAGISTRALE

Platzraum

Private oder gemeinschaftliche Freiräume

Hecke = mind. 140cm, max. 180cm Höhe (180cm Höhe bei Gartenhäusern) ??

Sockel + Hecke = mind. 160cm, max. 200cm Gesamthöhe

ohne Fahrradabstellmöglichkeiten: Sockel + Hecke (s.o.)

Schotterrasen oder Tennendecke

50-110

FAHRRADABSTELLMÖGLICHKEITEN ALS GEMEINSCHAFTSANLAGEN

GFL-FLÄCHEN

MÖGLICHE FEUERWEHRAUFSTELLFLÄCHEN

IV+ST

Sockelmaterial z.B.: 
Sichtbeton, Betonfertigteile oder Klinkermauerwerk

Hecke geschnitten z.B. aus: 
Hainbuche, Rotbuche, Weißdorn, Kornelkirsche oder Liguster  -  keine Nadelgehölze

Bäume müssen auf Höhenniveau des angrenzenden 
Weges erdgebunden gesetzt werden
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PFLANZENLISTE
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Autofreie Siedlung
Das Modellprojekt „Autofreies Wohnen“ ist städtebaulich so organisiert, dass den Bewoh-
nern hieraus eine besondere Wohnumfeldqualität erwächst: 
 

    

Entwässerungspunkt
Ablauf

Transformator

Wassergebundene Wegedecke

Hainbuchenhecke

Solitärbäume geplant

Solitärbäume vorhanden

Betonwerksteinplatten

Asphalt

Rasen

Klinkermauer, H = ~45 cm
24er Klinkersteine, Rollschicht, verfugen

Legende

Großsteinpflaster Basalt

Kleinsteinpflaster Grauwacke

Rasenfugenpflaster

Pflanzfläche

Flusskiesel

feste Poller, bzw. versenkbarer Poller

Einfassung Sandspiel, Kautschuk 
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FAMILIEN-
BEGEGNUNGSSTÄTTE

Einfahrt nur für 
Kita-Anlieferung

Sand

feste Poller

versenkbarer Absperrpoller

     

Anlieferung
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Rasenfugenpflaster

Großsteinpflaster, zB. Basalt,
Mittelspur Kleinsteinpflaster Grauwacke

1,50m breiten Streifen 
für die Feuerwehr 
von Hindernissen freihalten 

1,2m0,9m 0,9m

+0.15m

Vogelnest /
Hängematte

Rinden-
mulch
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Korb-
weiden

Fluss-
kiesel

Spiel-
haus

Asphalt
Einfassung Kautschuk +0.15m

Kräuter-
beet

Solitärbaum

Spielanlage
Aschaffenburg

Signal

Matsch-
tische

Fa. SIK HolzSand

2 Stk. Cercidiphyllum jap.
Sol. H 3xv 20-25

2 Stk. 
Amelanchier lamarckii
Sol. H 3xv 20-25 Cercidiphyllum jap.

Sol. H 3xv 20-25 2 Stk. Cercidiphyllum jap.
Sol. H 3xv 20-25

Ailanthus altissima
Sol. H 3xv 20-25

Ailanthus altissima
Sol. H 3xv 20-25

Ailanthus altissima
Sol. H 3xv 20-25

Ailanthus altissima
Sol. H 3xv 20-25

Ailanthus altissima
Sol. H 3xv 20-25

Ailanthus altissima
Sol. H 3xv 20-25

Ailanthus altissima
Sol. H 3xv 20-25

Ailanthus altissima
Sol. H 3xv 20-25

Höhe gegenüber
Erschließung
beachten

Einfassung Kautschuk

Müllstandort
3x240l

Klinkermauer

Klinkermauer

Sitzbank

Birkenhain, geplant

vorh. Birkenhain

Birkenhain, geplant

Flusskiesel
als Überfahrschutz/Kennzeichung

 der Feuerwehraufstellfläche 
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EAW Bürgerpark Ost und Kita
Köln-Nippes

Entwurf Außenanlagen

CK/ATKSP

1:25003.02.10/06.08.10
 

III27072
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66,5 x 63

ÄNDERUNGEN / ERGÄNZUNGEN DATUM i VERTEILER
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Autofreie Siedlung Gestaltungskonzept Erschließung

Bürgerpark Entwurf Außenanlagen

Die Erschließungsbereiche erhalten eine 
eigene Aufenthaltsqualität, die Gefähr-
dung durch täglichen Fahrverkehr ent-
fällt 
Unversiegelte Frei- und Grünflächenan-
teile sind höher, die Erschließung der be-
nachbarten, nicht autofreien Quartiere, 
ist räumlich entkoppelt 
Die Flächen für Radfahrer und Fußgänger 
sind großzügig ausgelegt 
Die offenen Wohnblöcke ermöglichen 
eine private, nachbarschaftliche Nutzung
Für jeden der drei Wohnhöfe ist ein Ge-
meinschaftsspielplatz vorgesehen
Von der Promenade am Park öffnet sich 
als Entree für jeden Wohnhof eine klei-
ne platzartige Erweiterung. Von hier aus 
wird durch die Wahl der Oberflächenbe-
schaffenheit und der Raumausstattung 
der Charakter des Raumes und der Er-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

schließung Schritt für Schritt privater
Jeder Parterrewohnung ist ein Mietergar-
ten angegliedert, der aus der Wohnung 
erreichbar ist 
Heckenpflanzungen trennen den privaten 
vom gemeinschaftlichen Bereich
Die Stichwege sind so ausgelegt, dass sie 
für die Ver- und Entsorgungsfahrzeuge 
genügend Bewegungsraum haben
Kleine Zierbäume markieren die Haus-
eingänge der Wohneinheiten sowie die 
Hofzugänge
In Erweiterung der Stichwege öffnet sich 
der Raum zu einer Platzsituation mit ei-
ner Kreuzung für den quartiersbezoge-
nen, nord-südlichen Fußweg. Diese Situ-
ation wiederholt sich an drei Stellen im 
Quartier und ist jeweils durch einen pri-
vaten Gemeinschaftsspielplatz mit einer 
Trauerweide betont
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Bürgerpark
Der Bürgerpark und die Kindertagesstätte bilden das Zent-
rum des Quartiers auf dem Gelände des ehemaligen Eisen-
bahnausbesserungswerks Köln Nippes. Als großflächiger 
zentraler Freiraum kann er sämtliche Nutzungen 
und Aktivitäten aufnehmen und kompensiert 
zusätzlich das Freiraumdefizit des umlie-                              
genden, verdichteten Stadtviertels. 


